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Weitere Informationen zum Thema 
Kindersitze sind z. B. wie folgt
erhältlich:

l	 SIGNAL IDUNA Ratgeber:
	  „Kinderunfälle im Straßen-
	 verkehr“
	 Die Broschüre ist bei unseren
	 Außendienstpartnern oder in jeder 
	 Filiale der SIGNAL IDUNA kostenlos 
	 erhältlich (Artikelnummer: 3714201).

l	 ARCD Auto- und Reiseclub 
	 Deutschland: Broschüre „Kinder 
	 richtig sichern“
	 Die Broschüre können Sie wie folgt 
	 anfordern:
	 Telefon: 	 (0 98 41) 40 91 82
	 Fax: 	 (0 98 41) 40 91 90
	 E-Mail:	 redaktion@arcd.de
	 Internet :	 http://www.arcd.de/download/
				    kinder_richtig_sichern.pdf

l	 Deutscher Verkehrssicherheitsrat: 
	 Download PDF „Geschnallt?!
	 Kinder als Mitfahrer im Auto“ 
	 (www.dvr.de)
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Großer Schutz für kleine Leute –
PFIFFIKUS Kinderschutz

Kinder sind aktiv, sie kennen kein 
Risiko. Sorgenfrei entdecken sie ihre 
Welt – und das ist gut so! Doch durch 
ihre Unbekümmertheit und ihre fehlen-
de Erfahrung haben es gerade Kinder 
schwer, Gefahren zu erkennen und 
richtig einzuschätzen. So erleiden in 
Deutschland jährlich rund 1,6 Millionen 
Kinder einen Unfall. Besonders groß 
ist dabei der Anteil der Spielunfälle im 
Freien und in der vermeintlich sicheren 
Wohnung. Und gerade dort besteht 
kein gesetzlicher Versicherungsschutz! 
Dies gilt in der Regel auch für den 
Straßenverkehr, außer auf dem Weg 
zum Kindergarten, zur Schule und 
ähnlichem.
Auch wenn viele kleine Unfälle mit ei-
nem Pflaster „geheilt“ werden können. 
Doch was passiert, wenn ein Unfall 
nicht glimpflich verläuft und zu Verlet-
zungen führt, an denen Ihr Kind sein 
ganzes Leben lang leiden muss?
Die Unfallvorsorge im PFIFFIKUS 
Kinderschutz schließt die Lücken der 
gesetzlichen Unfallversicherung.
Bei den Kleinen besonders wichtig: 
Die Absicherung der unfallbedingten 
Invalidität. Deshalb leistet PFIFFIKUS 
bereits ab einem Invaliditätsgrad von 
1%. Erhöhte Leistungen sorgen bei 
schwerwiegenden Unfallfolgen für 
zusätzliche Sicherheit. Die Unfallrente 
garantiert eine Unterstützung Monat 
für Monat – ein Leben lang. Darüber 
hinaus beinhaltet der PFIFFIKUS Kin-
derschutz eine ganze Reihe spezieller 
Leistungen für Kinder. Und das rund 
um die Uhr – weltweit!

Schutz für Ihr Zuhause

Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen und 
Brandschutzerziehung kann es immer 
wieder zu Situationen kommen, in 
denen ein Kind sich „vergisst“ und un-
bedacht handelt. Ein reales Beispiel: 
Ein elfjähriges Mädchen ist zu Hause 
alleine und möchte es sich im Wohn-
zimmer gemütlich machen. Sie kommt 

plötzlich auf die Idee, eine Kerze 
anzuzünden, die sie anschließend in 
ein kleines Regal in den Wohnzimmer-
schrank stellt…

An diesem Beispiel wird deutlich, dass 
selbst Kinder, die schon ein paar Jahre 
zur Schule gehen, und sich eigentlich 
den Gefahren eines Feuers bewusst 
sein sollten, trotzdem auf „dumme 
Gedanken“ kommen können. Doch un-
abhängig von diesem Beispiel können 
auch andere unglückliche Umstände 
ursächlich für die Entstehung eines 
Feuers sein, die niemand vorherse-
hen kann und deshalb auch nicht 
grundsätzlich ausgeschlossen werden 
können.

Damit Sie sich zumindest vor den 
finanziellen Folgen in einem solchen 
Fall absichern können, empfehlen wir 
jedem Gebäudebesitzer eine Gebäu-
deversicherung, die die Kosten einer 
Reparatur oder eines Wiederaufbaus 
übernimmt. Hinzu kommt, dass im 
Falle eines Brandes zwangsläufig 
auch Hausratgegenstände vernichtet 
werden, die ebenfalls ersetzt werden 
müssen. Und genau das leistet unsere 
Hausratversicherung: Wir ersetzen 
Ihnen den entstandenen Schaden an 
Ihrer Einrichtung und an allen Sachen, 
die zum Gebrauch oder Verbrauch die-
nen, und zwar in Höhe des Neuwertes. 
Darüber hinaus kann es passieren, 
dass Kinder in einem fremden Haus-
halt einen Schaden anrichten, der 
dann von den Eltern ersetzt werden 
muss. Bei einem geringfügigen Scha-
den ist dies vielleicht kein Problem; 
im Falle eines Brandes könnte der 
geforderte Schadenersatz zu einem 
finanziellen Ruin führen. Lassen Sie 
es gar nicht erst soweit kommen und 
schützen Sie sich mit einer privaten 
Haftpflichtversicherung vor den finan-
ziellen Folgen.

Leben braucht Schutz
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Kurs. Angeboten werden solche Kurse 
z. B. durch verschiedene Hilfsorga-
nisationen, die Sie im Internet unter 
folgenden Adressen finden können:
l	 www.drk.de
l	 www.malteser.de
l	 www.dlrg.de
l	 www.johanniter.de
l	 www.asb-online.de.  

Unser TIPP:

l	 Ein praktischer Ratgeber für jeden 
	 Haushalt ist die Broschüre
	 „Erste Hilfe Unfälle mit Kindern“. 
	 Dieses Handbuch ist sehr umfas-
	 send und informativ, es ersetzt 
	 jedoch keinen praktischen Erste-
	 Hilfe-Kurs!

	 Bezugsquelle:
	 Bundesarbeitsgemeinschaft Mehr 
	 Sicherheit für Kinder e.V.,
	 Heilsbachstr. 13, 53123 Bonn
	 Tel. (0228) 688 34-0
	 Fax 688 34-88, 
	 Eltern-Hotline 688 34-34
	 info@kindersicherheit.de
	 www.kindersicherheit.de

l	 Erste-Hilfe Kinderbuch für Vorschul-
	 kinder und Kinder im Grundschul-
	 alter: „Pia, Max & Bolle: Retter in 
	 der Not“. Mit diesem Buch lernen 
	 Kinder, anderen im Notfall beizu-
	 stehen und Hilfe zu holen.
	
	 Bezugsquelle: Im Internet unter 
	 www.asb-online.de

Im Notfall handeln und richtig 
helfen

Das Wichtigste bei einem Unfall ist 
immer: Ruhe bewahren! Versuchen 
Sie es, auch wenn es Ihnen schwer-
fällt, weil das eigene Kind betroffen ist. 
Häufig kann man den Zustand eines 
Kindes jedoch einfach dadurch verbes-
sern, indem man versucht, beruhigend 
einzuwirken (auch dann, wenn Ihr Kind 
Sie nicht hören kann). Versuchen Sie, 
sich selbst zu beruhigen und nicht in 
Panik zu geraten. Wenn Sie „kopflos“ 
umherlaufen, sind Sie nicht mehr in 
der Lage, angemessen zu reagieren. 
Ihrem Kind könnte dadurch wertvolle 
Zeit verloren gehen. Je ruhiger und 
gefasster Sie sind, desto besser kön-
nen Sie handeln und folgende wichtige 
Schritte bewältigen:

1.	Was ist geschehen?
Versuchen Sie, die Situation schnell zu 
erfassen und das Kind aus der Gefah-
rensituation herauszuholen. Versuchen 
Sie, ggf. weitere Unfälle zu vermeiden.

2.	Welche Verletzungen liegen vor?
Untersuchen Sie das Kind zügig aber 
behutsam. Kontrollieren Sie auf jeden 
Fall die Atmung und den Herzschlag. 
Um die Atmung kontrollieren zu kön-
nen, legen Sie am besten eine Hand 
unterhalb der Rippen auf den Bauch. 
Das Kind atmet, wenn sich die Bauch-
decke hebt. Der Puls lässt sich am 
besten in der Leiste prüfen.

3.	Bei Herz- und Atemstillstand:
Rufen Sie sofort den Notarzt und 
beginnen Sie direkt mit einer Mund-zu-
Nase-Beatmung und Herzmassage. 
Fangen Sie dabei mit der Beatmung 
an (damit das Blut mit ausreichend 
Sauerstoff versorgt wird.).

Unfälle passieren plötzlich und meis-
tens unerwartet, deshalb sollten Sie 
stets gut vorbereitet sein und über 
ausreichende Kenntnisse eines Erst-
helfers im Notfall verfügen. Am besten 
mit einem praktischen Erste-Hilfe-

Der Notfall
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Verbandkasten

Im Notfall ist wichtig, dass jedes 
Familienmitglied weiß, wo der Ver-
bandbasten in der Wohnung oder im 
Haus aufbewahrt wird. Damit Sie den 
Verbandkasten auch für ältere Kinder 
zugänglich machen können, sollten 
Sie Medikamente und Verbandmaterial 
getrennt aufbewahren (z. B. Tabletten, 
Zäpfchen, Tropfen usw.). Zudem ist 
es hilfreich, immer ein Kühlkissen im 
Kühlschrank griffbereit zu haben.

Was gehört in einen Verband-
kasten?

l	 Mullbinden
l	 Elastische Binden
l	 Wundschnellverband (Heftpflaster 
	 mit Mullkissen für kleine Wunden 
	 ohne starke Blutung)
l	 Verbandpäckchen (Mullbinde für 
	 größere Wunden bei stärkerer
	 Blutungen)
l	 Heftpflaster
l	 Nicht brennbare Desinfektionsmittel 
	 für Haut und Schleimhäute (Infos
	 z. B. beim Kinderarzt oder in der 
	 Apotheke)
l	 Verbandschere
l	 Rettungsfolie
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Notrufnummern (Bitte selbst ergänzen)

Damit Sie in der Aufregung schnell Auskunft geben können, sollten Sie wichtige 
Daten für den Notfall immer griffbereit haben.

Notruf + Feuerwehr
Wo ist es passiert?
Was ist passiert?
Wie viele Verletzte?
Welche Verletzungen?
Wer meldet den Notfall? 
Warten auf Rückfragen

112

Polizei 110
Giftnotruf in Ihrer Nähe

Krankenhaus in Ihrer Nähe

Kinderärztlicher Notfalldienst

Kinderarzt

Zahnarzt

Augenarzt

Hausarzt

Kinderchirurg

Apotheke (Notdienst) z. B. www.aponet.de (bundesweit)

Name, Vorname

Straße

PLZ + Ort

Stockwerk

Telefon

Handy

Geburtsdatum des Kindes

Für den Arzt / Krankenhaus Impfpass nicht vergessen
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Säuglinge

Die Badwanne/Dusche hat eine rutschsichere Matte. ❒ Ja   ❒ Nein
Der Wasserregler im Bad steht auf max. 38°C. ❒ Ja   ❒ Nein
Die Wassertemperatur wird vor dem Baden immer mit einem 
Thermometer geprüft.

❒ Ja   ❒ Nein

Beim Baden sind alle Waschutensilien immer in greifbarer 
Nähe.

❒ Ja   ❒ Nein

Im Kinderbett befinden sich keine Bänder, Kordeln, Tücher, 
etc.

❒ Ja   ❒ Nein

Ich lege mein Kind zum Schlafen immer auf den Rücken. ❒ Ja   ❒ Nein
Mein Kind schläft immer in einem Schlafsack; der Kopf wird 
nicht durch Bettzeug verdeckt.

❒ Ja   ❒ Nein

Der Wickeltisch hat eine ausreichend große Wickelfläche. ❒ Ja   ❒ Nein
Die Seiten am Wickeltisch sind auch mit der Auflage noch
ausreichend erhöht.

❒ Ja   ❒ Nein

Am Wickeltisch stehen alle Wickelutensilien immer in greif-
barer Nähe, aber außer Reichweite von Kleinkindern.

❒ Ja   ❒ Nein

Ich rauche grundsätzlich nicht in den Wohnräumen. ❒ Ja   ❒ Nein
Ich habe ein gut funktionierendes Babyphone. ❒ Ja   ❒ Nein
Ich habe für den Transport eine vorschriftsmäßige
Babyschale.

❒ Ja   ❒ Nein

Ich habe einen Kinderwagen, der den aktuellen Sicherheits-
normen entspricht.

❒ Ja   ❒ Nein

Ich überprüfe regelmäßig die Bremsen am Kinderwagen. ❒ Ja   ❒ Nein

Sicherheitscheck (Innenbereich)
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Krabbelkinder und Kleinkinder 

Ich habe folgende Kindersicherung eingebaut: 
-	 Steckdosensicherung, Steckdosenleiste mit Kindersicherung
-	 Fenstersicherungen
-	 Kindersicherung für Schränke und Türen
-	 Eckenschutz / Kantenschutz für Möbel u. andere Gegenstände
-	 Herdschutzgitter
-	 Backofentürstop (ggf. Acrylplatte für Backofenfenster)
-	 Herd-Bedienelemente-Schutz
-	 Klemmschutz für Türen
-	 Treppenschutzgitter 
-	 Sicherheitssperren für Fenster, Türen u. Balkontüren
-	 Balkontürensicherung/Balkonschutznetz
-	 Gitterschutz vor dem Balkon
-	 Türstopper/Türbremsen
-	 Schlüsselhalter für Zimmertüren
-	 Kindersicherung für PC und Spielekonsolen

❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein
❒ Ja   ❒ Nein

Ich habe - soweit möglich - alle Stolperfallen beseitigt. ❒ Ja   ❒ Nein
Teppiche, Brücken und Teppichläufer sind rutschsicher. ❒ Ja   ❒ Nein
Sämtliche Kabel und Schnüre im Wohnbereich sind aus dem Zugriffsbereich 
des Kindes entfernt.

❒ Ja   ❒ Nein

Alle Stecker und Kabel sind einwandfrei. Ich überprüfe alles in regelmäßigen 
Abständen.

❒ Ja   ❒ Nein

Alle E-Geräte sind einwandfrei. ❒ Ja   ❒ Nein
Sofort nach Gebrauch werden E-Geräte ausgestöpselt und kindersicher 
weggeräumt.

❒ Ja   ❒ Nein

Alle scharfkantigen Möbel haben einen Kantenschutz. Sonstige scharfe 
Ecken und Kanten sind abgepolstert.

❒ Ja   ❒ Nein

Kleinmöbel, Regale und Fernseher sind kippsicher befestigt. ❒ Ja   ❒ Nein
Reinigungsmittel, Chemikalien und Kosmetikartikel werden unter Verschluss 
gehalten (Küchenspülschrank und Waschbeckenunterschrank nicht
vergessen!). 

❒ Ja   ❒ Nein

Medikamente werden stets in einem verschlossenen Behältnis/Schrank/
Arzneischrank aufbewahrt. Auch häufig oder täglich eingenommene Medika-
mente werden nicht achtlos liegengelassen, auch nicht im Bad und Schlaf-
zimmer.

❒ Ja   ❒ Nein

Das Kinderzimmer ist kindgerecht möbliert. Regale und Kleinmöbel sind 
kippsicher befestigt.

❒ Ja   ❒ Nein

Im Kinderzimmer stehen keine Gegenstände unterhalb des Fensters, die 
zum Hochklettern benutzt werden können.

❒ Ja   ❒ Nein

Feuerzeuge und Streichhölzer sind unerreichbar. ❒ Ja   ❒ Nein
In der Wohnung gibt es keine herumliegenden Aschenbecher oder
Zigaretten.

❒ Ja   ❒ Nein

Ich habe alle Tischdecken entfernt. ❒ Ja   ❒ Nein
Ich habe alle giftigen Zimmerpflanzen in der Wohnung entfernt. ❒ Ja   ❒ Nein
Plastiktüten werden außer Reichweite aufbewahrt. ❒ Ja   ❒ Nein
Spielzeug wird nicht in Plastiktüten im Kinderzimmer aufbewahrt. ❒ Ja   ❒ Nein
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Ich halte die Unfallverhütungsmaßnahmen im Kapitel „Krabbelkinder und 
Kleinkinder“ auch weiterhin ein.

❒ Ja   ❒ Nein

Das Hochbett entspricht den Sicherheitsanforderungen. ❒ Ja   ❒ Nein

Ich habe mein Kind zum Schwimmunterricht angemeldet. ❒ Ja   ❒ Nein
Mein Kind kann schwimmen. ❒ Ja   ❒ Nein
Mein Kind kennt die wichtigsten Verkehrsregeln im Straßenverkehr. ❒ Ja   ❒ Nein
Mein Kind kann Fahrrad fahren. ❒ Ja   ❒ Nein
Mein Kind weiß, dass es nur auf dem Gehweg/Fahrradweg fahren darf. darf. 
Diese Regel wird auch eingehalten.

❒ Ja   ❒ Nein

Mein Kind trägt immer einen Fahrradhelm. ❒ Ja   ❒ Nein
Ich bin für mein Kind ein gutes Vorbild und trage ebenfalls immer einen 
Fahrradhelm.

❒ Ja   ❒ Nein

Kindergartenalter

Vorschulkinder
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Sicherheitsscheck (Außenbereich)

Kleinkinder & Vorschulkinder

Alle giftigen Pflanzen und Sträucher sind aus dem Garten verbannt. ❒ Ja   ❒ Nein
Der Garten verfügt über eine ausreichende Beleuchtung. ❒ Ja   ❒ Nein
Der Gartenteich ist kindersicher eingezäunt. ❒ Ja   ❒ Nein
Alle Regentonnen und Wasserbehälter sind mit einem Deckel fest ver-
schlossen oder haben ein Schutzgitter.

❒ Ja   ❒ Nein

Gartengeräte und -werkzeuge sind kindersicher untergebracht. ❒ Ja   ❒ Nein
Gartenchemikalien und sonstige giftige Substanzen sind stets fest ver-
schlossen und werden unter Verschluss gehalten (z. B. Hochschrank, 
abschließbarer Schrank).

❒ Ja   ❒ Nein

Der Geräteschuppen ist während der Gartenarbeit für Kinder unzugänglich 
und wird anschließend verschlossen.

❒ Ja   ❒ Nein

Die Treppe zum Keller hat einen Gitterschutz. ❒ Ja   ❒ Nein
Das gesamte Grundstück ist umzäunt und kann von meinem Kind nicht 
verlassen werden.

❒ Ja   ❒ Nein
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SIGNAL IDUNA Ratgeber

Unfallverhütung für Kinder im häuslichen 
Umfeld – Praktische Tipps 


